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Per mail an rundfunkrat@wdr.de 
Per FAX an +49 221/220 2762 

 
An den  
Rundfunkrat des 
Westdeutschen Rundfunks 
 
D-50600 Köln 
 
 
 

 
FÖRMLICHE Beschwerde nach § 10 des WDR-Gesetzes über "HART-
ABER FAIR" (16.11.2020) und "MAISCHBERGER - DAS THEMA" 
(18.11.2020) 
Mein Fax/Mail (7 Seiten) vom 09.11.2020 an den Intendanten des WDR, Tom Buhrow 
 

 

 

Sehr geehrter Herr Meyer-Lauber, 

mit mindestens den beiden im Betreff genannten WDR-LIVE-Diskussions-

Sendungen hat der WDR an der "ARD THEMENWOCHE "WIE LEBEN" 

beigetragen, die mit einem sehr grossen Schwerpunkt von der These vom 

angeblich existierenden  menschgemachten Klimawandel thematisch dominiert 

worden ist. 

 

Um im Vorfeld dieser ARD-THEMENWOCHE vom WDR endlich eine Tatsachen- 

und Faktenklärung über die These vom angeblich menschgemachten Klimawandel 

herbeizuführen und um zu überprüfen, welche sehr relevanten Tatsachen und 

Fakten dem WDR bekannt sind, hat der Intendant des WDR, Tom Buhrow am 

09.11.2020 per FAX und per Mail einen Fragen-Katalog mit 13+ Fragen von mir 

erhalten, die der WDR-Intendant Tom Buhrow bis zum 18.11.2020, 20:00 hätte 

beantworten sollen. Eine Antwort erfolgte aber bis heute nicht, was mindestens 

eine förmliche Beschwerde an den WDR-Rundfunkrat nach § 10 des WDR-

Gesetzes rechtfertigt, abgesehen davon, dass diese relevante Fakten- und 

Tatsachenklärung zum angeblich menschgemachten Klimawandel auch in den 

beiden im Betreff erwähnten WDR-LIVE-Sendungen am 16.11.2020 ("HART ABER 

FAIR") und 18.11.2020 ("MAISCHBERGER - DAS THEMA")
*
 nicht berücksichtigt 
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worden ist, was mit einer "Täuschung durch Weglassen" gegenüber dem 

gebührenzahlenden TV-Zuschauer und damit mit einem Verstoss gegen § 5 des 

WDR-Gesetzes gleichzusetzen ist. 

 

Insofern beantrage ich mit meiner heutigen förmlichen Beschwerde nach § 10 des 

WDR-Gesetzes vom Rundfunkrat des WDR die Herbeiführung dieser längst-

überfälligen Tatsachen- und Faktenklärung vom WDR INTENDANTEN Tom 

Buhrow mit der  unmissverständlichen Beantwortung meiner gestellten 13+ Fragen, 

wozu der WDR-Intendant Tom Buhrow gemäss § 10 Abs. 2 Satz 1 des WDR-

Gesetzes innerhalb von 2 Monaten verpflichtet ist. 

 

Bei jeder dieser folgenden Fragen, die mit "NEIN" beantwortet werden sollten, hat 

Tom Buhrow seine Antwort mit stichhaltigen Quellen bzw. Beleghinweisen zu 

ergänzen: 

 

Ich liste diese 13+ Fragen nun zu Beweis- und Dokumentationszwecken 

nachfolgend erneut auf, obwohl diese Fragen Tom Buhrow bereits seit dem 

09.11.2020 schriftlich vorliegen. 

 

Frage 01: 

Ist die historische Tatsache korrekt, dass der ehemalige NASA-Forscher James 

Hansen am 23.06.1988 vor dem US-Senat bzw. ein Tag später am 24.06.1988 auf 

der 1. Seite in der NEW-YORK-TIMES eine gefährliche Erderwärmung bzw. einen 

menschverstärkten Treibhauseffekt mit einem globalen Absoluttemperaturwert von 

15.4°C (59.7°F) begründet hatte? 

 

Frage 02: 

Ist die historische Tatsache korrekt, dass die Gefährlichkeit einer Erderwärmung 

bzw. ein menschverstärkter Treibhauseffekt im Jahr 1988 von James Hansen damit 

begründet worden ist, dass der damals lt. Hansen aktuelle Globaltemperaturwert 

von 15.4°C den natürlichen Treibhauseffekt von 15°C um 0,4°C überschritten 

hatte? 

 

 



Rainer Hoffmann        23.11.2020 
********************************************************************** 
Mail: info@klimamanifest.ch  www.klimamanifest.ch 

Seite 3 von 7 Beschwerde n. § 10 des WDR-Gesetzes zu WDR-Beiträgen in der ARD-THEMENWOCHE 

 

Frage 02.1: 

Nur beantworten, wenn Sie die vorherige Frage 02 mit "JA" beantwortet haben: 

Erscheint Ihnen, Herr Buhrow, und auch für jeden anderen vermeintlichen 

"Klimawandel-Laien", die damalige Begründung von James Hansen für die Existenz 

einer gefährlichen Erderwärmung von 0,4°C bzw. global 15,4°C mit Bezug auf 

einen globalen Absoluttemperaturwert von 15°C aus dem natürlichen 

Treibhauseffekt als logisch-nachvollziehbar und plausibel?  

 

Frage 03: 

Ist die historische Tatsache korrekt, dass in mindestens vier Ausgaben von "DER 

SPIEGEL" im Zeitraum von 1988 bis 1995 ebenfalls in SPIEGEL-Grafiken eine 

damals aktuell existierende Absolut-Globaltemperatur von 15.4°C ausgewiesen 

wurde? 

 

Frage 04: 

Ist die historische Tatsache korrekt, dass in den sechs wissenschaftlichen 

Drucksachen der Enquete-Kommission des deutschen Bundestages in den Jahren 

1988 bis 1994, insbesondere in DRS 11/3246, DRS 11/8030, DRS 12/2400, ein 

Übersteigen des Absoluttemperaturwertes aus dem natürlichen Treibhauseffektes 

[= 15°C] um sogar 0.5°C mit einem Globaltemperaturwert von 15.5°C begründet 

worden ist? 

 

Frage 05: 

Ist die historische Tatsache korrekt, dass auch heutzutage durch Publikationen von 

Schulbuchverlagen [z.B. von KLETT, oder SCHROEDEL/WESTERMANN] belegt 

werden kann, dass ein anthropogener [d.h. menschverstärkter] Treibhauseffekt bei 

einem Globaltemperaturwert oberhalb von 15°C beschrieben und erklärt wird? 

 

Frage 06: 

Ist die historische Tatsache korrekt, dass der NASA-Forscher James Hansen 

seinen am 23.06.1988 bzw. 24.06.1988 proklamierten Globaltemperaturwert einer 

vermeintlich "gefährlichen Erderwärmung" bzw. eines "gefährlichen Klimawandels" 

von 15.4°C am 18.01.1998 - also fast 10 Jahre später - ohne Angaben von 

konkreten wissenschaftlichen Gründen um 1°C auf 14.4°C heruntergesetzt hat? 
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Frage 06.1: 

Nur beantworten, wenn Sie die vorherige Frage 06 mit "JA" beantwortet haben: 

Stimmen Sie der Bewertung zu, dass durch die "Korrektur" des Globalen 

Absoluttemperaturwertes von 15,4°C auf 14,4°C durch James Hansen eine 

gefährliche Erderwärmung nicht mehr existiert, weil ein menschverstärkter 

Treibhauseffekt oberhalb von global 15°C bei einem globalen 

Absoluttemperaturwert von nun nur noch 14,4°C definitiv nicht mehr existiert? 

 

Frage 06.2: 

Nur beantworten, wenn Sie die vorherige Frage 06 mit "JA" beantwortet haben: 

Stimmen Sie der Bewertung zu, dass durch das historisch-nachweisbare Verhalten 

von James Hansen der Verdacht besteht, dass durch James Hansen 

Wissenschaftsbetrug begangen worden ist und die Weltöffentlichkeit am 

23.06.1988 (US-Senat) und 24.06.1988 (NEW-YORK-TIMES) durch James Hansen 

mit falschen Angaben getäuscht worden ist und diese Täuschung auch sogar bis 

heute in deutschen Schulbüchern zu finden ist? 

 

Frage 07: 

Ist die historische Tatsache korrekt,  

dass am 08.12.2009 im Rahmen der damaligen TV-Berichterstattung über die 

damalige Klimakonferenz in Kopenhagen in der damals 90-minütigen WDR 

"QUARKS & CO"-LIVE-Sendung der natürliche Treibhauseffekt mit einem 

Temperaturwert von 15°C ("15°C, jetzt ist die Erde perfekt") erklärt wurde, aber der 

damals aktuelle Absolutglobaltemperaturwert von 14,5°C in einer Grafik, die im 

Beisein von Ranga Yogeshwar von dem bekannten Klimafolgenforscher Stefan 

Rahmstorf erklärt und kommentiert wurde, nicht ausgewiesen (= verschwiegen) 

wurde, obwohl dieser globale Temperaturwert von 14,5°C tags zuvor (07.12.2009) 

in der 20Uhr-"TAGESSCHAU" von "DAS ERSTE" und zwei Tage zuvor am 

06.12.2009 im "HEUTE JOURNAL" des ZDF und auch im damaligen 4. IPCC-

Bericht 2007 und auch im Schellnhuber/Rahmstorf-Buch "DER KLIMAWANDEL" 

ausgewiesen wurde? 
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Frage 07.1: 

Nur beantworten, wenn Sie die vorherige Frage 07 mit "JA" beantwortet haben: 

Stimmen Sie der Bewertung zu, dass ein Nennen der damals aktuellen globalen 

Absoluttemperatur von 14,5°C in der damaligen Live-Sendung von "Quarks & Co" 

am 08.12.2009 die Tatsache für den TV-Zuschauer offengelegt hätte, dass ein 

"gefährlicher Klimawandel" durch ein Übersteigen eines natürlichen 

Treibhauseffekts oberhalb von 15°C  definitiv nicht existiert? 

 

Frage 07.2: 

Nur beantworten, wenn Sie die vorherige Frage 07 mit "JA" beantwortet haben: 

Ist die Tatsache korrekt, dass Sie, Herr Buhrow, über die unter Frage 07 

formulierten Fakten bereits wiederholt informiert worden sind und Ihre Kenntnis 

über den bis heute unaufgeklärten "Widerspruch" bzw. die bis heute vom WDR 

nicht-aufgearbeitete Zuschauer-Täuschung aus der obigen Fragestellung 07 auch 

auf Seite 5 des Vierteljahresberichts der WDR "Publikumsstelle" für "Oktober 2013 

bis Dezember 2013" dokumentiert ist? 

 

Frage 08: 

Ist die historische Tatsache korrekt, dass die globale Absoluttemperatur seit dem 

Jahr 1850 - seit dem Ende der "Kleinen Eiszeit" - lediglich von 13,7°C auf 14,8°C 

(2016) angestiegen ist und der globale Absoluttemperaturwert von 15°C aus dem 

natürlichen Treibhauseffekt, der als Basistemperaturwert für die Gefährlichkeit einer 

globalen Erderwärmung definiert wird (siehe Fragen 04 und 05), bis heute nicht und 

nie erreicht, geschweige denn jemals überschritten worden ist. 

 

Frage 09: 

Ist die historische Tatsache korrekt, dass der aktuell höchste, jemals ermittelte 

Globalabsoluttemperaturwert für das Jahr 2016 bei global 14,8°C liegt und damit 

den Globaltemperaturwert aus dem natürlichen Treibhauseffekt von 15°C weder 

jemals erreicht, geschweige denn jemals überschritten hat, obwohl am 23.06.1988 

bzw. 24.06.1988 der NASA-Forscher James Hansen vor dem US-Senat bzw. in der 

NEW-YORK-TIMES ein Überschreiten um 0,4°C des Globaltemperaturwertes von 

15°C auf 15,4°C behauptet hatte? 
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Frage 10: 

Ist die historische Tatsache korrekt, dass der bekannte Klimafolgenforscher Hans 

Joachim Schellnhuber am 22.11.2009 in der Bundespressekonferenz auf die Frage 

eines Journalisten, "wo denn bei welchen Temperaturwert die gegenwärtige 

Globaltemperatur liegen würde" Schellnhuber einen globalen Absoluttemperatur 

von 15,3°C genannt hatte, obwohl im damals aktuellen 4. IPCC-Bericht 2007 und in 

seinem Buch "DER KLIMAWANDEL" eine aktuelle globale Absoluttemperatur von 

lediglich 14,5°C ausgewiesen worden war?  

 

Frage 11: 

Ist die Tatsache korrekt, dass vor wenigen Tagen am 10. Oktober 2020 im "Kölner 

Stadtanzeiger" auf der Seite 20 der natürliche Treibhauseffekt bei einem globalen 

Temperaturwert von +15°C ausgewiesen worden ist, aber dann auf der Folge-Seite 

21 der jemals ermittelte höchste, globale Absoluttemperaturwert von 14,8°C (siehe 

Frage 08 und 09) - also unterhalb von 15°C - dem Zeitungsleser verschwiegen 

worden ist? 

 

Frage 12: 

Ist die Tatsache korrekt, dass am 19.03.2019 der WDR Wissenschaftsjournalist 

Ralph Caspers in der WDR "Quarks" - Sendung "Klimahelden in NRW" sowohl 

einen natürlichen Treibhauseffekt bei 15°C, als auch eine angeblich 

menschverstärkte Erderwärmung (anthropogener Treibhauseffekt) bei global 

zwischen +15°C bis +18°C sogar mit einer animierten Grafik erklärt hatte, aber 

dann in der gleichen Sendung seinem - insbesondere jungen Zuschauer-Publikum 

von "Fridays for Future" - die wichtige Tatsache verschwiegen hat, dass seit 1850 

bis heute der höchste, jemals ermittelte globale Absoluttemperaturwert lediglich bei 

14,8°C liegt und deshalb eine gefährliche menschverstärkte Erderwärmung seit 

über 150 Jahren definitiv nicht existiert? 

 

Frage 12.1: 

Nur beantworten, wenn Sie die vorherige Frage 12 mit "JA" beantwortet haben: 

Stimmen Sie der Bewertung zu, dass Ralph Caspers am 19.03.2019 die gleiche 

Zuschauertäuschung "durch Weglassen" praktiziert hatte, die knapp 10 Jahre zuvor 



Rainer Hoffmann        23.11.2020 
********************************************************************** 
Mail: info@klimamanifest.ch  www.klimamanifest.ch 

Seite 7 von 7 Beschwerde n. § 10 des WDR-Gesetzes zu WDR-Beiträgen in der ARD-THEMENWOCHE 

 

am 08.12.2009 bereits Ranga Yogeshwar mit Stefan Rahmstorf (siehe: Frage 07) 

praktiziert hatte? 

 

Frage 13: 

Nur beantworten, wenn Sie die vorherigen Fragen 01 bis 12 mit "JA" beantwortet 

haben: 

Warum wurden über diese sehr relevanten 13+ Fakten, die Sie, Herr Buhrow, Frau 

Maischberger, als korrekte historische Tatsachen bestätigt haben, die gebühren-

zahlenden TV-Zuschauer im WDR bis heute nicht durch Journalisten des WDR 

informiert? 

 

Abschliessend weise ich erneut darauf hin, dass auch dieser 7-seitige Schriftsatz  

zur öffentlichen Nachverfolgung und öffentlichen Bewertung - auf folgender 

Webseite bei Beschwerde #15 online gestellt wird: 

 

https://www.klimamanifest-von-heiligenroth.de/wp/beschwerden-seit-mai-2019/ 

 

Ich bitte den Eingang dieser FÖRMLICHEN BESCHWERDE nach § 10 des WDR-

Gesetzes kurzfristig per Mail zu bestätigen. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

Rainer Hoffmann 
 
 
 

* 
Update-Hinweis vom 24.11.2020, 08:15: 
An einer Stelle (Seite 1, letzte Zeile unten) wurde im Text die Bezeichnung "MAISCHBERGER - DER TALK" in 
"MAISCHBERGER - DAS THEMA" im Vergleich zum eingereichten Beschwerde-Original in dieser veröffentlichten 
Version korrigiert. 




